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Bericht
des Haushaltsausschusses (8. Ausschuss)
gemäß § 96 der Geschäftsordnung

zu dem Gesetzentwurf der Abgeordneten Alfred Hartenbach, Margot von Renesse,
Hermann Bachmaier, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der SPD
sowie der Abgeordneten Volker Beck (Köln), Hans-Christian Ströbele,
Kerstin Müller (Köln), Rezzo Schlauch und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
– Drucksache 14/9218 –

Entwurf eines Gesetzes zur Errichtung einer „Magnus-Hirschfeld-Stiftung“

Bericht der Abgeordneten Carsten Schneider, Albrecht Feibel, Franziska Eichstädt-Bohlig,
Dr. Werner Hoyer und Dr. Uwe-Jens Rössel

Mit dem Gesetzentwurf ist beabsichtigt, eine „Magnus-
Hirschfeld-Stiftung“ als bundesunmittelbare rechtsfähige
Stiftung des öffentlichen Rechts mit Sitz in Berlin zu errich-
ten. Die Stiftung soll nach dem Berliner Arzt und Sexual-
wissenschaftler Dr. Magnus Hirschfeld (1868–1935) be-
nannt werden, der neben seiner wissenschaftlichen Tätigkeit
auch als Streiter für die Rechte der Homosexuellen hervor-
getreten ist. Zweck der Stiftung soll es sein, homosexuelles
Leben im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland wissen-
schaftlich zu erforschen und darzustellen, die nationalsozia-
listische Verfolgung Homosexueller in Erinnerung zu hal-
ten, durch Öffentlichkeitsarbeit einer gesellschaftlichen
Diskriminierung homosexueller Männer und Frauen in
Deutschland entgegenzuwirken, Bürgerrechtsarbeit zu för-
dern, Menschenrechtsarbeit im Ausland zu unterstützen so-

wie das Gedenken an Leben und Werk Magnus Hirschfelds
zu pflegen.

Durch das Gesetz wird der Bundeshaushalt in den Jahren
2003 bis 2006 mit jeweils 3,75 Mio. Euro belastet.

Der Haushaltsausschuss hält den Gesetzentwurf mit den
Stimmen der Koalitionsfraktionen, der Fraktion der
FDP und der Fraktion der PDS gegen die Stimmen der
Fraktion der CDU/CSU für mit der Haushaltslage des
Bundes vereinbar.

Die Finanzplanung des Bundes für die Folgejahre ist ent-
sprechend fortzuschreiben.

Dieser Bericht wird unter dem Vorbehalt erteilt, dass der
federführende Rechtsausschuss keine Änderungen mit we-
sentlichen finanziellen Auswirkungen empfiehlt.
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